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Mit HochfürMch » Marggräflich - Badischem gnädigsten prtvtiegio ;

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom 6 April .

4
' tn hat die Reichsdeputation in Antwort auf die letzt« französisch« Not « rin Konklusam grfaßt, das im

Wesentlichen folgenden IvnhaltS ist . EsmögtrzwarpassiNder gewesen ieyn, die Frage von den Gränzen erst völlig zu
berichtigen , ehe min zu andern Bedingungen des Friedens üdergicng , allein da F - aakceich alle hierauf lich de«
ziehende Erörterung verweigerte , so sehr man sich freilich genöihigt , sich auf die Frage von den Eurschä .' tgun »
gcn,' »Piche Säkularisationen erforderten , einzulassrn. jedoch unter dem ausdrücklichen Bordehalt, baß solche
MaaSregckn genommen würden , wodurch die Säkularisationen soviel als möglich beschränkt und dir Erhaltung
der Konstitution sowohl im Ganzen , als im Einzelnen gesichert würde, auch verlange man, da die Kenntoiß
dessen, was verkehren gehe , von der Evtschäd.iguagsftage unzertrennlich sry, daß Frankreich asten weitern An -
fo derungen an Deutschland entsage und zu gleicher Zeit sich bestimmter über die in der Note vom zren März
gemachten Vorschläge erklärte , ft wir man auch vertrauensvoll hoffe , Frankreich werde , nach diesem adermM»
gm Bew -. iß von Nachgiebigkeit, nun endlich seine Truppen von dem rcchtm Rheinufer zurückziehen. —He . Gras
von FMkenstrin ist nicht nach Wien , sondern nach Berlin gesandt worden , von wo er aber , wie ei heißt, über Wie »
zurückk hreu wird und so glaubt man auch, daß einer der Sekrerairs des Herrn Grafen von Metternich , der
nach Wien geschickt worden ist, über Berlin zurückkehren werde .

Dev 8trn dieses hat die französische Gesandschaft ihre Antwort auf die letzte Note der hochansrbnliche»
Reichsdepulalion übergeben . Wir hoffen, diese beyde Aktenstücke in uvftrm nächste » Blatt mittheilen zu könne ».

Wien , vom 28 Merz . Weil die eisalpinische Re»
publick den 2tcn und 9ken Artickrl des zu Camps
Fvrmtto geschloßnen Vertrags , in Absicht auf das
dort befindliche Eigenthum brr kaisecl . Unterrhanen ,
nicht erfüllt Hst ; so haben Se . kaisrrl. Mas. sich de.
wogen gefunden , R pressaiten zu gebrauchen , nämlichalles in hiesigen Skalen den Cisalpinern zugehörige
Eigenthum io Beschlag zu nehmen ; wozu in diesen
Tagen die Befehle ausgeferttgt und der dießfollstgen
Verwaltung zugeschickl worden sind . - Von dem
kaisecl . Hofkctrgsrarh ist dem Generalkommando in
Böhmen und Mähren neuerdings besohle » worben ,

abermals Zocro Man « auf den Kriegsfuß zu setze »
und solche an das Generalkommando in Italien ed.
zuschickcn , wo sie die Befehle zur . weitern Bestimmung
erhalten sollen . — Die Besorgnisse für Neapel steigen
noch iägllch ; man kann dir Briefe von daher itzt nur
durch Umwege erhalten , weil die ordentliche Posse »
von den Franzosen gesperrt sind . Nach weitern Be»
rich'cn aus Imlieu , habm dir Franzose » die Imlel
Csrfu an die Türken verkauft und daher alles daselbst
bistudliche schwere Geschütz , welches ehedessen den Ve.
ncrmmrn gehörte , eisgepackt, um solches in franz. See .
Häfen zu bringen . — Dem hier stehenden päbstl . Nun .
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zius ist offiziell berichtet worbe » / daß die Franzosen
dem Pebii ve» Auftuthalt zu Siena auf ftdensläng.
Uch und förmlich zugestanben haben / dir geistliche Re.

gierung daselbst «och ferner ausüden zu dürfen . —

Der Kardinal Primas von Ungar« / Fürst Bachiavy /
befindet sich dermalen hier und hält mir dem hiesigen
Kardinal Erzbischof Grafe« von Miga,zi/Beralhschla .

gunzen darüber / wie daS geistliche Regieruogsgeichäst
nach dem Tod des ,tz gen Padsts , in hiesigen Staa¬
ten verwalten werden soll.

Mainstrohm . vom 7 April . Seit einigen Tagen
kommen viele frische Truppen nach Mainz/ die, Wirts
heißt / auf das rechte Rheinvfer bestimmt sind . Re«

gierungskommissair Rublcr hat eine Reise nach Bonn,
Köln rc . gemacht, wird aber in einigen Tagen in

Mainz znrückrrwartet « Eine den rten dieses zu Mainz
ergangene Verordnung verbietet alle Frankfurter Zei .

tmigen und Journale . Auch tß eine BekanntAachung
der Mainzer Mantzipsliräl erschienen, worin » sen Lor.

Ligen Juden angekündigt wird / daß der Magistrat zu
Frankfurt ihnen gleich andern Bürgern das Recht zu .

gestehe / in der dermaligeo Meise Magazine, Buden rc.
jn Kterhen.

Frankreich .
Paris , vom 3 Aprrl . Der Seeminister ist von

Brest wieder hier angelangt. Sogleich nach seiner Zu.

rückkunft « nd auf seinen Bericht faßte das Vovzie.

hungs . Direktorium den r . b . M . folgenden Schluß :

Nachdem das Vollziehung - . Direktorium die Berichte,
die chm durch den Ser . und Koloniemimster während
seiner Sendung nach Brest ringe,andt worden sind ,
gelesen halte , sähe doffeldr ein , daß Mangel anUedrr .

eivst/mmung in den Opcranoven der Land » und See «

armee , die zur Erp ' dmov gegen England bestimmt sind,
ihrer Beschleunigung Hindernisse in den Weg lege «nd

den Wen Fortgang hindern könne. Dasselbe beschließt
daher wie folgt : 1 .) Der General Buonaparte wird

ßch innerhalb der gegenwärtigen Dekade nach Brest
verfügen , um di- Oderdesehlöhaberstcllr der Armer von

England zu übernehmen . L ) Ihm ist die Direktion
der ganzen Macht zu W<Ar und zu Land übertragen ,
welche zur Et'pediiion ge^en England bestimmt ist.

3 .) Der gegenwärtig« Schluß soll nicht gedruckt wer.

den , die Minister vom Kriegs . und Seewesen haben
den Auftrag, für die Befolgung, desselben zu sorgen ,
so viel j -dcm in sein Fach eiascklägt . Merlin , Prä .

Denk. Lagarde/ G - veralsekttiair .
Grosbritranirn .

Schreiben aus London / vom 2z Nlcrz . Dft

«eulichen Na ^ r .chtcn von I rland waren äussrst wich ,

tig und au .-rmirend . Am Sonnabend liefen die De.

prschen in London ein / welche unsrer Regierung die

Schreckevspesieu übrrbrachren , Den i », d, ist in

Dublin ein Complott entdeckt und zrrstöhrt worden ,
welchrs schon zicml.ch zu ft :ner Rufe gediehen war
«nd am PatrickStag auedrechui sollte . Cs war de.
schlossen / Een förmlichen Angriff auf Dublin zu mn.
che« / alle der R .giernng Ergebenen zu ermord :" und
Inland unter beu Schutz der franz. Rrpudlick zu brio .
gen. Zu Lewster saß etc Vrrsrmmiuvg von 16 De.
legale « / welcxc sich das ' ir/cuttve Direcwrium der ver«
einigten Inländer nannte mm tcm Direktorium
in Paus rm vertrauten B ' -

ss- ? 4 - i stauten , als auf
« nmat birielbtn überrascht vrd g :fan - ? n genommen
wurden. Ls geschah dieses zufolge der N -chnchten ,
welch « unsre tnmsche Rezirru - » ans den Papieren
des SkaarsgefarMen O' Cocnor geschöpft nutz sogleich
nach Dublin nrdst den gehörigen Vechalkungöbefchftn
gesandt hatte. Ganz Dublin «nd Inland war
bcy ihrer Gesarigcrnrhmrmg m Bestürzung und der
Groskanzirr mußte sich ftlnen Weg mic zwcy geladvrn
Pistolen in der Hand zu seinem Wagen bahnen/ um
nach tem Schloß zurückjukchren / allem nachdem der
erste panische Schrecken vorüber ist / geht alles wieder
seinen Gang fort. Lord Eduard FitzaeraiS / der an
der Spitze der Aufrührer steht / ist durch ein Fevster
entwischt und man hat semer noch nicht habhaft wer.
den können. Die sogenannte Provision»! . Committee
von Lcinster hielt ihre Sizung ln dem Hause eines ge.
wissen Oiwer Bond , der zugleich mit gefangen ge.
nommev worben ist. Sie hatten unter ankern de,
schlosst « / daß nichts als völlige Befreyung ihres Lsn.
des fle befriedigen könne/ was auch immer das Parla .
ment darüber für Entschlüsse mache . Es b finden sich
unter ihnen Leute von Ansehen und Gelehrsamkeit und
der Himmel weiß / waS ihr Vorhaben selbst für E»g .
laud für Ewfluß gehabt haben könnte / wenn unsre
Regierung nicht wachsam gewesen wäre und mehr
als Argus Augen gehabt hätte / de « Entwurf vor
dem Ausbruch zu entdecken nvd zu » rsiö . ren . —
Es find vicie Staats , Könners und Poüz/ybeamte
nach alle» Theilen des Königreichs geschickt worSen ,
um die Mttgeschworneu brr zu Dublin eingrzogeueu
Delegaten gefangen zu nehmen / deren Namen aus
den im Häuft des Herrn Bond gefundenen Papieren
bekannt wurden . Ganz Irland wird nun dem Kriegs,
gesetz unterworfenwerde» ; und obgleich dicVerschwörung
in ihrer ersten Geburt erstickt ist / so beiorgt man doch
bald wieder neue Unruhen in diesem Unglücklichen
Reich . Der Tag , an welchem dir Jrclänbische Hcch.
verräkher ihren Entwarf ausführen wollten , b/e Zügel
der Regierungan sich zu reißen und Inland als eine Rrpu .
blick den Franzosen zumSchutzzu übergebe«/ mar der 17k«
dieses / oder der Tag des Irländischen Schutzheiligen ,
Sk . Patrick / wo man sich der Trunkenheit/ welcher
Ach das Vvlk an diesem Tag überläßt, bedienen



» r 2is )
te , seine Absichten auSzuführrn . Das Haus des Oli«

per Bend war der Sitz der exekutiven Gewalt der

vereioizlen Jrrländer , von welchem aus dir Befth :«

z»r Orgamßrmlg der vrrschicdnea Grafschaften rrgien.

gen. Unter den Beschlüssen ihrer Tagdücher war auch

dieser : Wir wollen auf keinen Versuch achten , welchen
Irgend eia Haus d :S PariemrmS machen möchte , die

öffentliche Aufnmksamkeit von dem grossen Gegenstand
adzulrnkeo , den wir im Gesicht behalten wolle» , weil

Nichts als rrae oollkommne Bcfreyung unsers Landes

rr -is Sesriedtgev wird. Unter de» Papiere» des Loro

F . Fitzzerald ist der Plan zu einem regelmäßigen
Angriff auf das Schloß und die Stadl Dublin ge.

fanden worden ; anderswo fand man ein« Rebellen ,

tniform , grün mit weiß , auf de» Knöpfen statt der

Irene eine Freyheitmütze ; ferner Haudbiüets , worlon

«an das Publikum warnte , keine Banknoten mehr zu
« hmen , well die itz ze Regierung in kurzem gestürmt

sya würde ; endlich auch eine» Brief des Französisches
Lirektoriums, worin » bi« Person , an die er geschrr« .

d» war, zum General Adjutanten in der Division der

Armee gegen England, die in England agiren soll ,

Mellt wurde. - Di « Gemahlin» drS Jrrländi .

syr» Lord Eduard Fitzgerald , welcher geßüch.

tet ist , ist di« Tochter der Gräfin» von Gen-

lis , Gouvernante der Kinder des ehemaligen Her.

zegs von Olieans , oder Bürgers Egalste. AlS

Lffziere Ln das Haus drangen, warf die Gsmahitnn
gedachten Lords mehrere Pappirr « ivS Feuer , wo .

von indessen verschiedenegerettet wurden. —Der arretir .

te Rog. O' Cosnvr hat eine Belohnung von loo Gui.

«een für denjenigen auSgesttzt , der den Urheber zweyer
ehemals an ihn gerichteter Briefe angcbcn kann , wo,
riurr er General der Jvsmgrnten Armee genannt, «ad

tho augezeigt wird , daß 40000 Mann der ersten Trup .

pen in Eurcpa bereit fiav , sich unter sein Commanbo

za begeben. - Wie ,< heißt , sollen nun noch 8
englische Regimenter unverzüglich nach Irrlaub gesandt
wird,». Bey Bantry Bay stnd itzt 5 Forts errichtet.

Mit der heute angrkommnen Dudimer Post hat
man die Nachricht erhalten , daß in QueeuS County
eine heftige Insurrektion ausgrbrochro sey. Diese
Nachricht , die auch an den Lord Carhamplon durch
«inen seiner Adlulamen berichtet worden seyn soll , ist
indessen noch nicht zu verbürgen . — Daviele Einwvh.
« er in den irrländischen Gegenden , welche io Iusur .
rckliousstand erklärt worden , bisher noch ihre Waffen
ruröckbehalten haben , so sollen itzt zur Ablieferung
derselben die strengsten Maaßregcln getroffen werden .

Aus einem andern Schreiben aus Londen , vom
sz Merz . Hier geht alles gut, wie fürchten die Fran¬
zosen nicht, es stehen mehr a !S 200 000 Mann bereit,
-t zu empfang«», wrnn fit landen sollten und in wr -

«izen Stunden können 80,020 Mann NatioualkavEe»
rie zusammengebrachl werden . — An den Küsten ist
man üb -rail so vorbereitet , daß nur sehr furchtsame
Menschen vor der Invasion zittern.

Italien .
Rom , vom 24 Merz . Den 16 . dieses wurde

uoftr neue Constitution öffentlich bekannt gemacht ; sie
besteht aus 14 Artickelo und z ? L Paragraphen . Fo !.
grndes ist ein kurzer Auszug davon : Jeder Mann
von Ll Jahre » , der I Jahr laug im römischen Staat
gewohnt hat und eine Vermögens , oder Personalsten «
zahlt , ist römischer Bürger . Die französischen Aus»
gewanderten sind auf ewig von den römischen Bürger,
rechten ausgeschlossen und auS der Republick verbannt.
Das Gesttzgeduugrkorps besteht aus 2 Rächen , nem .
Uch aus dem Tribunal (Rath der Jüngern ) und Sc .
var (Altenrath.) Das Tribunal best- hr aus 72 und
der Senat aus zr Mitgliedern. Fünf Consain , st die
vollziehende Gewalt anvertraut . Ferner sind auch
noch z Quästoren ernannt worden . In jedem De«
partemenr ist eine Centrai . und in jedem Kanton «ine
Municipaladmiüistratiov. Es wird eine hohe Prätur
(Nationalgericht) errichtet . Die bewaffnete Macht
besteht aus zweyerjry Garden ; anS einer stehendes ,
dir aus Bürgern besteht und auS einer beweglichen
Garde , weiche die Republick auf ihre Kosten zu Was.
fee und zu Land unterhält und bezahlt . Die Z Quä¬
storen sorgen für die Bryrrelduog der Steuern «nd
für drn Ranonalschatz . Den Krieg können die Co»,
sul » »erschlagen , «der nur daS G .fttzgebuvgskorpS
kann ihn wirklich erklären . Die Conjuin schliesse»
Friedens . und Ällianztraktatr. Nur das Amt giebt
einem Bürger eisen Rc .g über de« andern. Alle
Privilegien , Zunftrechte , Movopoiieu rc. sind abge.
schast. Alles Eigenlhum ist unverletzbar . Keine Zu,
tammti -rortungen dürfen künftig mehr Stakt haben .
Ja der ganzen Republick werden gleiche Civil - und
Kriminalrichte , Gewichte und Maaß eingeführt . Das
französische Gelb gilt auch i« brr römischen Republick.
Sobald als möglich soll ein Aüianztrakrat zwischen
Frankreich «nd Rom abgeschlossen werden rc . — Den
20. Merz wurde endlich das große FöderatiovSfest ge,
halte» ; aus ollen 8 Departements waren Deputirte
zugegen. Mit dem Anbruch des Tags fieng der Ka.
«oneadovner an. Bey der Brücke der Republick (ehe.
mals EngeiSdrücke) war ein großer Triumphbogen er,
richtet , an welchem allerley Abblldavgen zu setzen
waren , als j. B . eine Wölfin » ,wie sie den RswutuS
und R mus säugt — der Marsch der Franzose « über
die Arpen — Ihr Einmarsch ln Trient und Nassaus
— die Schlacht bey Arcole und der Urbergong über
den Tagltameuto — di « Schlacht bey Castiglione —
dir Schlacht bey Jmola und dir Eroberung von An«



c - io ,
kona — die Schlacht bey Lodi und der Uebergang
über de » Po — die Flüße , über welche die Franz» ,
sen giengen , um dir Frryheit «ach Rom zu bringen ,
vemitch : Die Tiber , der Po , Tagliamrnlo, Mincio,
die Piave «ad der Rubikon . Der Zug gienz hierauf
durch die Stadk und die republikanischen Gewalten
wurden bey ihren verschiednen Sitzuogsplätzeuinstallirt.
Nun wurde der republikanische Eid geschworen , den
das ganze versmimeite Volk wiederholte . Auf dem
Kapicol wurde die römische Nattonalfahue aufgesicckk ,
welche weiß , roth und schwarz ist und zum Beschluß
wurde gezecht oud getanzt . Es versteht sich von selbst,
daß abwcch einder Kanonendonner und rauschende Mn »
ßckchö . e dieses Fest sehr pompös machten .

Die römischen Consuls haben Commissare in die
Departementer gechicke » um die Nationalgarde , nach
dem , von General Dallemazne vorgezeichaeien Plan ,
zu orgauisittn. Dir römische Repudiick wird einige
tausend Polacken in Sold nehmen .

N . S . Eden erhält ma .> hier zwey Nachrichten ;
die eine , daß der Pabst mit Bewilligung Frankreichs
tu Siena blridk ; die ankere , baß ganz Morra gegen
hie Pforte aufgestandrn ist.

Bologna vom 22 März . Die Zoco. Pferde, die
der ehemalige Kirchenstaat an die französische Repu-
- lick ab ' irftrn mußte , gehen itzt in Adtheilungen hier
durch . Die Pferde der Kardinale, Prälaten rc . bcfin »
den sich sämmü ch darunter. Aus Neapel hat man ver»
schieden« Gerüchte , die aber noch Bestattigung brau»
cheu. Man versichert, der Herzog von Parma werde
fein Land an die cisalpinische Republik abtretten, und
auf einer ander» Sei : e entschädigt werden . Auch ftllen
dir Cisaipiner eiuen Ttzril ven Geuuä, und uamevt«
lieh de» vortrrflchen Hafen Cpecia erhallen , und
vielleicht auch Lucca ec. rc . Dagegen trrtren sie an eine
andere Macht eiaeu Theil ihres bisherigen Gebiets ad.
— Aus Frankreich kommen fortdauernd viel frische
Truppen io Italien an.

Venedig , vom Zr Merz . Wir haben nun zuver.
läßige Nachuchttn aus Corsu ertzaiten ; sie sind vom
14 . dieses und kamen den 25. Merz hier an . Nach
diesen Bri sen ist die französische Eekadrr , von 24
meistens Epvknetianischen Schiffen voa vrrschieduer
Größe , mit Truppen und Bagage zu einer unbekann .
ten Expedition ausgelaufen . Im Häven von Eorfu
blieb nur noch ein großes Kriegsschiff, eine Fregatte
und 2 Kutter zurück , die für den Dienst untauglich
befunden wurden und zur Vertheidigung der Insel
ließen die Franzosen 1002 Mann zurück, die aber in
Gefahr stehen , dem Ausbruch der Gahrung zu unter»
liegen , die unter den immer noch unruhigen E mooh»
»ern dieser Ie - se ! herrscht. ES ist daher einem jeden
her AuS . nur E . iHang in de » Häven versperrt , weil
immer eine Mo.Wat der andern folgt - die Landleute

sind noch schwüriger al- die Stadtbewohner . Man
sagt daher, dir Franzosen hätten der hohen Pforte die
eroberten vevetiauifchrn Inseln gegen eine große Gilb,
summe augelragrn und der Greßsultan sey entschlossen ,dieses Anerbieten anzuuehmen . (Diese nemäche Nachricht
wird aucksausConsiantioopel unter dem rö .Febr. gemeldet.
In der Mitte des vorigen Monats bekam der türkische
Gesandte in Wien einen ausserordentlichen Kourier au»
Coosiantinopel , worauf er eine lange Conferenz mit
dem Kaiser !. Köntgl . SkaatSminister Freyherrn von
Thuzut hatte . Mau vermuchet nun , daß diese Coo»
ferrnz ebenfalls Bezug auf den gemeldeten Gegenstand
hatte. Man sicht indessen hieraus , daß sich die Nach
licht nicht bestätigt , als ob oewlich die Franzosen dm
12. Merz die Insel Corfu den Kaiserlichen förmlich
übergeben hätten.)

Schweiz .
Schreiben aus Basel , vom 6 April . Die

B -miecrn , welche Biel und Beuten rtnschlossen , stad
weggeihau und diese Ortschaften mit Frankreich verek»
rügt worden . — General Schauenburg hak, zur Mler»
Haltung der ftänkichen Armee ln der Schweiz, fotzen »,
de Requisitionen ausgeschrieben 6coo Centn » Korn ,
Zzoo C . Haber , IZ222 C . He » , 12 ovo C . Stroh ,12,000 C . Salz , 12,002 Maaß Weim zooo M . Effg,200 Klafter Holz, 10 .020 Paar Schuh , 12 222 Paar
Strümpfe , 12222 Hemder , 222 Ochsen zu 5 Cent « ;
jeder , 152 C . Reis , und dann 222,220 Liv. Dchwii »
zergeld, zu 12 Bazen der Livre, welche allein die ehmai»
regierenden Familien von Bern in folgendem Verhält ,
vlß entrichten müssen von 1222 dis 12. 202 Liv. ei»
Achtel Prccent, von 12,202 dis 122,222 zwey Achtel,
von 120222 bis 520,222 drey Achtel, von 520,20»
bis i Mist, vier Achtel Procenr. Diese Rcauisiüovea
treffen nur solche Kantone , welche sich Frankreich wi '
derftzl haben . Dir Früchte werden aber schwerlich ge»

. liefert werden können, wenn nicht der Paß aus Vrm
« hmaligz » Elsaß , wo sie im Ueimstuß sind,

'
geöffnet

wird. — Gestern sind wieder ein Duzend Kanonen ,
mir einigen Wägen Flirrten , Heer durch nach Hüntn «
gen geführt worden. — Dß die Abänderungen , welche
man hier an der hichergcsandten Konstitution gemacht
Hai, dem fränkischen Dinktvriam nicht haben gefallen
können, war letchk vorauszusehen . — Diessbicherderuische -
BergfestungArburg wirdvon den Franzosen in guten Zu,
stanv ges- tzt uuv zu einem Hauptwaffcnplätz gemachl.
— Mau behauptet , es fty ein Gefecht in der Gegen-
von Thun zwischen den Franken uuv Oberländer
Banken rorgesaüen , indessen hat man keilt« bestimmte '
Nachricht darüber. Vorgestern sind Verwundete nach
Hüningen lranspsrrirt worden ,

N . S . Ei» so eben von Bern hier an gekommener
Reisender versichert, dt« Franken hätten tmSchaj voa
Brrn sechs Millionen Livres gefunden .
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